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Ein Stadtführer für Kinder und Familien 

in mehreren Sprachen 



 



Vorwort 
 
 
 
 

Hallo liebe Kinder, 

 
wahrscheinlich habt ihr nicht so viel Lust dieses Vorwort zu lesen, 

aber wir wollen euch als Erstes erzählen, wie es zu diesem 

Kinderstadtführer kam. 

 
WIR, das sind die vierten Klassen der Grundschule Sankt Martin. 

Im Unterricht haben wir uns ausführlich mit der Stadt Deggendorf 

beschäftigt. Und wisst ihr was? Obwohl Deggendorf unsere 

Heimatstadt ist und viele von uns seit ihrer Geburt hier leben, 

haben wir viel Neues und Interessantes erfahren. 

Dieser Stadtführer soll auf keinen Fall langweilig sein. Er soll nicht 

nur von Kirchen und so handeln. Dieser Stadtführer soll dazu 

beitragen, dass ihr mit o enen Augen durch die Stadt geht, ihr 

Dinge seht, an denen ihr bis jetzt einfach vorbeigegangen seid 

und natürlich, dass ihr euch in Deggendorf zurecht ýndet. 

 
Aber es gibt nicht nur Sehenswürdigkeiten, sondern auch tolle 

Spielplätze, eine Bibliothek, Kirchen und Museen. 

 
In unserer Stadt wohnen auch viele Kinder, die zu Hause eine 

andere Sprache sprechen. Auch sie sollen die Möglichkeit haben, 

ihre Heimat kennenzulernen. Damit das Heft nicht zu dick wird, 

ýndet ihr auf der letzten Seite QR-Codes, mit denen ihr alle 

Informationen in der jeweiligen Sprache nachlesen könnt. 

 
Jetzt aber los ins Abenteuer! 

 
Viel Spaß auf eurer Entdeckungstour durch Deggendorf !!! 
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Das Deggendorfer Stadtwappen 
 
 
 

Das Stadtwappen in der heutigen Form wurde im Jahr 1937 von Otto 

Hupp gestaltet. Darauf sind die wesentlichen Teile des ältesten 

Stadtsiegels von 1371 enthalten. 
 
 

 

Die weißblauen Rauten stellen die Zugehörigkeit 

zu den Wittelsbachern bzw. zu Bayern dar. 

 
 

Die bayerischen 

Rauten 

verweisen auf 

die 

Wittelsbacher 

Herzöge als 

Gründer der 

Deggendorfer 

Neustadt. 
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Stadt an der Donau liegt. 

Der rote 

Hintergrund soll 

auf das 

österreichische 

Adelsgeschlecht 

der Babenberger 

hinweisen, die von 

976-1246 regiert 

haben. 



Teil 1: 

Sehenswertes in der Deggendorfer Innenstadt 

 
Wir beginnen unseren Stadtrundgang im Zentrum von 

Deggendorf am alten Rathaus. Von dort ausgehend wollen 

wir euch einige interessante Informationen über die 

Bauwerke und Denkmäler der Innenstadt geben. 

 
Mithilfe der nachfolgenden Karte könnt ihr euch einen 

Überblick über unseren Rundgang verscha en: 
 
 
 

 



1. Altes Rathaus 
 

Etwa 1380 wurde zunächst ein viereckiger Turm mit einer 

Kapelle erbaut, der als Feuerwache und Wachturm diente. 

Das alte Rathaus mit der Adresse ,,Oberer Stadtplatz 1ñ 

wurde im Jahr 1535 erbaut und zählt zu den Wahrzeichen 

Deggendorfs. Heute ist es ein geschütztes Baudenkmal. 
 

 

Die Türmerwohnung 
 

 

 
 

Der sogenannte Türmer wohnte früher im Rathaus, wo er 

alles hatte, was er brauchte: eine kleine Küche und ein 

winziges Schlafzimmer. Seine Aufgabe war es, die Glocken 

zu läuten, wenn es brannte oder bei einem Angri  auf die 

Stadt. 

Die historische Turmwohnung kann man immer noch im 

Rahmen einer Stadtführung besichtigen. Ganz oben vom 

alten Rathausturm ist der Grabkirchenturm zu sehen, der am 

Ende des Luitpoldplatzes steht. 
 

 



Blick auf das Rathaus vom "Unteren Stadtplatz" 
 
 
 

 

Am Treppengiebel, 

beýnden sich mehrere 

Steinplatten, die 

verschiedene Wappen 

darstellen: Die Wappen 

der sieben bayrischen 

Regierungsbezirke 

sowie das 

Deggendorfer 

Stadtwappen. 
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Treppen- 

giebel 

 

Knödel 
 
 
 
 
 
 

 

Wappen der 

bayerischen 

Regierungsbezirke 
 

 

Sonnenuhr 



2. Ein ganz besonderer ,,Stadtplanñ 

 
Nachdem du die Giebelfassade ausführlich betrachtest 

hast, richte deinen Blick auf den Boden des 

Luitpoldplatzes. Hier ýndest du im Pþaster eine 

Bronzeplatte, die die Einteilung der Innenstadt zeigt. 
 

 

 
 

Vergleiche die Platte mit dem Stadtplan! 

Wo beýndest du dich ungefähr? 



3. Die ĂSau Rosañ 
 

Die Pþeggasse hieÇ fr¿her Saugasse, weil dort bis ins Jahr 1962 

ein Schweinemarkt abgehalten wurde. 

Die ,,Sau Rosa" erinnert heute noch daran. Sie ist eine 

Bronzeskulptur des Künstlers Andreas Sobeck aus Granit und 

Bronze und steht seit 2001 am Anfang der Pþeggasse. 

 
 
 
 

 
Schweine sollen 

bekanntlich Glück 

bringen. Man sagt, 

wenn man an dem 

glänzenden Fleck 

der Sau Rosa reibt, 

dann bringt das 

Glück! 

Über dem rechten 

Fuß des Schweins 

haben wohl schon 

viele Menschen 

gerieben, weil die 

Stelle bereits richtig 

glänzt. 



4. Der ĂKarmann Schorschñ 
 

Die Skulptur zeigt den Deggendorfer Glasmeister Karmann 

Schorsch. Er lebte von 1884 bis 1959 und trägt eine 

Glasscheibe unter dem rechten Arm. Die Skulptur wurde 

neben der Grundschule ,,An der Angermühle" aufgestellt, 

weil das Deggendorfer Original hier zu Lebenszeiten täglich 

den westlichen Stadtgraben auf dem Weg in seine 

nahegelegene Werkstatt überquert hat. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Skulptur von 

Liana Axinte ist aus 

Bronze und steht 

auf einem 

steinernen Sockel. 



 
 

 
 

 

5. Brunnen der Knödelwerferin 
 
 
König Ottokar II. von Böhmen belagerte 1266 die Stadt 

Deggendorf. Da er die Stadtmauer und den Stadtgraben nicht 

überwinden konnte, schickte er einen Spion los, der den 

richtigen Zeitpunkt für einen Überraschungsangri  

auskundschaften sollte. Als der Spion über die Mauer schaute, 

traf ihn ein Knödel im Gesicht. Der Spion berichtete Ottokar, 

dass die Deggendorfer so viel Essen hätten, dass sie damit 

sogar werfen könnten. Enttäuscht zog Ottokar nach Passau ab. 

 
Geworfen hatte den Knödel eine Frau, die ihrem Mann Knödel 

zu Mittag bringen wollte. Als sie jedoch den Spion sah, warf sie 

den Knödel nach ihm. So hatte die Knödelwerferin Deggendorf 

gerettet. 

 
 
 

 
Zur Erinnerung an 

diese Heldentat 

steht im 

Altstadtviertel eine 

Bronzeskulptur der 

Knödelwerferin. 


